
Wenn einem die Sternbilder im Planetarium gezeigt wer-
den, ist es ja einfach: Aber wie findet man die Sternbilder
alleine am echten Abendhimmel? Bei dieser Veranstaltung
ab sechs Jahren bekommen die Besucher Tipps, Tricks und
Kniffe. Kartenreservierung unter Tel. 0 23 61/2 31 34 oder
per E-Mail unter info@sternwarte-recklinghausen.de

Tipps für Sterngucker
WER: Westfälische Volkssternwarte Recklinghausen
WO: Stadtgarten 6, Planetarium
WANN: Donnerstag, 29. Juni, 11 Uhr

Der Mond und die funkelnden Sterne leuchten uns in der
Nacht. Wie der Himmel sich über uns bewegt und was Pla-
neten sind, wird im Planetarium für Menschen ab fünf er-
klärt. Kartenreservierung unter Tel. 0 23 61/2 31 34 oder per
E-Mail unter info@sternwarte-recklinghausen.de

Sonne, Mond und Sterne
WER: Westfälische Volkssternwarte Recklinghausen
WO: Stadtgarten 6, Planetarium
WANN: Freitag, 30. Juni, 16 Uhr

Anzeige     Anzeige

FIT. FITTER. 
ZUSTELLER!
FIT. FITTER. 
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ZUSTELLER!

Bewirb dich jetzt als Zusteller (m/w/d): 

jobs.lensinglogistik.de

Hier bewerben:
Tel.: 0231 90595650

Recklinghausen. Die nächste Monatsversammlung der 3.
Kompanie der Bürgerschützengilde Röllinghausen-Berg-
hausen findet am Samstag, 1. Juli, in der Schützenhalle an
der Klarastraße statt. Bereits um 19 Uhr startet das Luftge-
wehrübungsschießen auf dem Schießstand. Im Anschluss
an das Übungsschießen beginnt dann die Monatsversamm-
lung. Der Vorstand bittet die Schützenkameraden um zahl-
reiches Erscheinen.

Monatsversammlung der Bürgerschützen

Recklinghausen. Die Habichtstraße ist bis voraussichtlich
Freitag, 11. August, auf Höhe der Hausnummer 7 voll ge-
sperrt. Grund für die Sperrung sind Kanalbauarbeiten.

Habichtstraße wird voll gesperrt

Recklinghausen. Viele Fans
fiebern der nächsten Esseler
Oldie-Nacht bereits entge-
gen und am 26. August ist
es soweit: Die Bürgerschüt-
zengilde und der Heimatver-
ein Essel (BSG Essel) präsen-
tieren die 17. Esseler Oldie-
Nacht. Gefeiert wird wie im-
mer auf dem Hof der Korn-
brennerei Dörlemann in der
Marfeldstraße.

Los geht es um 19 Uhr, der
Einlass ist ab 18.30 Uhr ge-
öffnet. Bereits zum fünften
Mal ist Erich Holzinger mit
seiner Band „Big Wheel“ auf
der Bühne. Damit avanciert

er in der nunmehr 34-jähri-
gen Geschichte der Oldie-
Nächte zum Rekordhalter.
Ihr Debüt dagegen gibt die
siebenköpfige Formation
„Die Agentur“ um Band-Lea-
der Max Zeibig und Sänge-
rin Sarah. Die Agentur be-
sticht mit einem großen Re-
pertoire „frischer Oldies“
und Hymnen zum Mitsin-
gen.

2000 Karten gibt es ab so-
fort im Vorverkauf zum
Preis von 12 Euro in der
Kornbrennerei Dörlmann.
An der Abendkasse kosten
die Tickets 15 Euro.

17. Esseler Oldie-Nacht:
Vorverkauf läuft

Startklar: Der Vorstand der BSG Essel freut sich schon auf die
nächste Oldienacht auf dem Hof der Kornbrennerei Dörle-
mann. FOTO PRIVAT

anuela Sabozin-
Oberem kennt sich
aus mit dem The-
ma „Gewalt an

Frauen“. „In unserer Beratung
ist das das Thema Nummer
eins“, sagt die Leiterin der
Frauenberatung Recklinghau-
sen.

Spätestens nach der Veröf-
fentlichung einer Umfrage der
Organisation „Plan Internatio-
nal“ mit dem Titel „Span-
nungsfeld Männlichkeit“
scheint das nicht zu überra-
schen. In den vergangenen Ta-
gen sorgte diese Umfrage
deutschlandweit für Aufsehen.

Gewalt betreffe alle
Schichten
Unter anderem wurden 1000
Männer zwischen 18 und 35
Jahren zu Themen wie Gewalt
in Beziehungen, Rollenvertei-
lung und Sexualität befragt.
Beispielsweise gab hier jeder
Dritte an, gelegentliche Hand-
greiflichkeiten in einer Part-
nerschaft seien akzeptabel. 34
Prozent sagten aus, in einer Be-
ziehung gegenüber der Partne-
rin schon handgreiflich gewor-
den zu sein.
Gewalt, so formuliert es Manu-
ela Sabozin-Oberem, betreffe
Frauen unabhängig von Alter,

M
Herkunft oder Bildungsniveau.
„Es wäre schön, wenn man das
eingrenzen könnte. Dann wäre
Prävention möglich. Aber so ist
es nicht!“

Doch obwohl die Problema-
tik alle Schichten betreffe, gebe
es Frauen, die man mit einem
Hilfsangebot, wie es die Frau-
enhilfe Recklinghausen anbie-
tet, schlechter erreiche: „Das
sind zum Beispiel diejenigen,
die keine gute Bildung genos-
sen haben, die keine Zeitung
lesen, keinen Internetzugang
haben. Auch aus finanziellen
Gründen.“ Fehlende Sprach-
kenntnisse stellten ebenfalls ei-
ne Hürde dar.

Und selbst, wenn Frauen den
Weg in die Beratungsstelle fän-
den, sei das noch lange nicht
die Lösung des Problems. „Wir
wissen: Die Betroffenen brau-
chen durchschnittlich sieben
Anläufe, um sich aus einer ge-
waltvollen Beziehung zu be-
freien“, sagt die Sozialarbeite-
rin.

Dieser Prozess sei schwierig.
Man müsse selbst aktiv wer-
den, Veränderungen akzeptie-
ren, alte Muster hinter sich las-
sen – je älter man werde, desto
problematischer könne das
sein. „Wir Menschen bevorzu-
gen das Vertraute. Selbst wenn
wir wissen, das ist nicht gut für

uns.“ Ihr ist es außerdem wich-
tig zu betonen, dass es viele
Formen von Gewalt gebe. „Wir
denken immer zuerst an kör-
perliche Gewalt.“ Doch müsse
man zusätzlich zwischen sexu-
alisierter, psychischer und fi-
nanzieller Gewalt unterschei-
den.

Insbesondere der letzte
Punkt klingt abstrakt. „Wenn
es eine gleichberechtigte Ent-
scheidung ist, dass der Mann
arbeitet und die Frau Zuhause
bleibt, ist das vollkommen in

Ordnung“, erläutert die Sozial-
arbeiterin, „aber viele Männer
gehen davon aus, dass das ge-
setzt ist.“

Oft suchen Betroffene die
Schuld bei sich selbst
Häufig, so die Erfahrung von
Sabozin-Oberem, wisse die
Frau nicht, was der Mann ver-
diene, habe keinen Zugriff auf
ein Konto. „Wenn der Mann
am Monatsanfang 200 Euro
Haushaltsgeld auf den Tisch
legt und das alles ist, was der

Frau für Kinder, Lebensmittel
usw. zur Verfügung steht, ist
das massive finanzielle Ge-
walt.“
Die Schuld suchten Betroffene
oftmals bei sich selbst. „Es gibt
nichts, was Gewalt rechtfer-
tigt“, sagt Manuela Sabozin-
Oberem mit Nachdruck in der
Stimme. Wut und Ohnmacht
seien menschliche Gefühle,
aber keine Entschuldigung, ei-
ner anderen Person Gewalt an-
zutun. Eine einfache oder all-
umfassende Lösung, um diese
zu verhindern, gebe es natür-
lich nicht. Doch betont die Lei-
terin der Beratungsstelle mehr-
fach: „Wir müssen schon bei
Kindern anfangen. Das hat viel
mit Rollenbildern zu tun.“

Sei ein Junge wütend, hieße
es oftmals „Jungs sind so“.
Mädchen spreche man dieses
Gefühl ab, erwarte Rücksicht-
nahme. „Alle Menschen erle-
ben alle Gefühle – von A bis Z.“

An der anfangs erwähnten
Umfrage von „Plan Internatio-
nal“ wurde von Experten zu-
letzt auch Kritik geäußert. Sie
bemängelten unter anderem
eine intransparente Methodik.

Eine Sprecherin der Organi-
sation teilte gegenüber dem
Deutschlandfunk mit, die Be-
fragung entspreche den „übli-
chen Standards der Branche“.

Gewalt ist das „Thema Nummer eins“
in der Frauenberatung Recklinghausen

RECKLINGHAUSEN. Die Umfrage von „Plan International“ sorgte für Aufsehen. Ein Thema: Gewalt in der
Partnerschaft. Die Leiterin der Frauenberatung Recklinghausen kennt die Nöte der Frauen.

Von Janka Hardenacke

„Wir denken immer zuerst an körperliche Gewalt“, sagt Manuela Sabozin-Oberem. Doch müsse man zudem zwischen sexualisierter, psychischer und finanzi-
eller Gewalt unterscheiden. FOTOS DPA/HOLZ

Mit Projekten wie diesem – hier eine Graffiti-Aktion am In-
ternationalen Tag gegen Gewalt an Frauen – machen die
Mitarbeiterinnen der Beratungsstelle auf die Thematik auf-
merksam. FOTO HARDENACKE (A)

Die Deutsche Post DHL baut
ihr Packstation-Netz in Reck-
linghausen weiter aus. Eine
neue Station wurde jüngst am
Recklinghäuser Hauptbahnhof
in Betrieb genommen. An Gleis
1, auf Höhe des Seitenauf-
gangs, steht nun eine XXL-
Packstation mit 125 Fächern.

Kundinnen und Kunden kön-
nen also ab sofort rund um die
Uhr ihre DHL Pakete am Bahn-
hof abholen und vorfrankierte
Sendungen über die Station
verschicken.

Im gesamten Stadtgebiet hat
Recklinghausen nun 20 Pack-
stationen der Deutschen Post.

Hinzu kommen Packstationen
des Online-Handelsriesen Ama-

zon. Wie die Post mitteilt, wer-
den Packstationen immer häu-

figer genutzt. Allein im Jahr
2020 sei die Zahl der registrier-

ten Kunden im Vergleich zum
Vorjahr im zweistelligen Pro-
zentbereich gewachsen. Gerade
in der Corona-Krise hätten vie-
le Neukunden die Vorteile der
Packstation für sich entdeckt.

Mit den Packstationen möch-
te DHL aber auch einen Teil
zum Klimaschutz beitragen:
Im Vergleich zur Haustür-Zu-
stellung spart eine Packstati-
on-Sendung auf der letzten
Meile im Durchschnitt 30 Pro-
zent CO2 ein. Denn die Zustel-
lerinnen und Zusteller können
pro Stopp an der Packstation
mehrere Dutzend Pakete ablie-
fern und abholen.

Kundinnen und Kunden, die
Pakete über die Packstation
empfangen möchten, müssen
sich online unter
www.dhl.de/packstation für
den kostenfreien Packstation-
Service registrieren.

DHL installiert
XXL-Packstation am Hauptbahnhof

Recklinghausen. Die Post ins-
talliert eine XXL-Variante ihrer
Packstationen an prominenter
Stelle in Recklinghausen. Am
Hauptbahnhof können Reck-
linghäuser nun Pakete emp-
fangen.

Die neue DHL Paketstation steht zentral am Gleis 1 am Recklinghäuser Hauptbahnhof.
FOTO GUTZEIT

Recklinghausen. Die Polizei sucht nach einem Autofahrer,
der am Dienstag gegen 16.10 Uhr aus einer Grundstücks-
einfahrt der Bochumer Straße kam und dabei mit einem
anderen Auto zusammenstieß. Anstatt anzuhalten, fuhr
der Mann weiter. Ein 22-jähriger Autofahrer war in südli-
che Richtung unterwegs, als plötzlich in der Nähe der Stra-
ße „Im Reitwinkel“ der andere Autofahrer aus einer Ein-
fahrt kam. Es soll sich um einen älteren Mercedes in der
Farbe „Elfenbein“ gehandelt haben (ähnlich der Taxilackie-
rung). Am Steuer saß ein Mann, etwa 50 bis 60 Jahre alt,
mit langen Haaren und Brille. Teile des Kennzeichens
(Städtekennung RE) konnten abgelesen werden. Die Polizei
bittet unter Tel. 0800/23 61-111 um Hinweise.

Unfallflucht: Polizei bittet um Hinweise
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